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Neues Institut zur Uberwachung der Qualitit im Gesundheitswesen
ARGE der Patientenanwalte mit Gesetzesentwurf zufrieden

Vor kurzem hat das Gesundheitsministerium einen Entwurf in Begutachtung geschickt, mit
dem der Fonds ,Gesundes Osterreich“ und das Osterreichische Bundesinstitut fiir
Gesundheitswesen zusammengelegt werden sollen. Die Arbeitsgemeinschaft der
Patientenanwaélte zeigt sich mit diesem Entwurf zufrieden.

Im Konkreten soll es demnach ab Anfang 2007 ein Forschungs- und Planungszentrum fur
das Osterreichische Gesundheitswesen und ein ,Bundesinstitut fir Qualitat im
Gesundheitswesen* geben. Als Dachgesellschaft soll dabei die ,Gesundheit Osterreich
GmbH*“ fungieren. Sie soll Informationsgrundlagen fir die Entscheidungstrager sowie
Methoden und Instrumente flr Planungs-, Steuerungs- und EvaluierungsmaBnahmen im
Gesundheitswesen erarbeiten. Weiters soll die Gesellschaft Initiativen zur Erhaltung,
Foérderung und Verbesserung der Gesundheit der Bevdlkerung planen und ein
Qualitatssystem entwickeln, in dem die Patientinnen ebenso im Mittelpunkt stehen wie
Transparenz, Effektivitat und Effizienz. Auch die Umsetzung und regelmaBige Uberpriifung
obliegt der ,Gesundheit Osterreich GmbH“ bzw. dem ,Bundesinstitut fir Qualitat im
Gesundheitswesen®.

,ES ist wichtig, dass dieser langst Uberfallige Schritt nun tatsachlich gesetzt wird. Die
gesamte Qualitatsstrategie im Gesundheitswesen braucht eine Struktur. Erst damit kdnnen
die Mdglichkeiten des Gesundheitsqualitatsgesetzes voll ausgeschdpft werden. Dazu
zahlen etwa Clearing Verfahren fir Leitlinien, regelméaBige Qualitatsberichte sowie Anreiz-
und Férdermechanismen fir erstklassige Patientenbetreuung®, meint der Sprecher der
ARGE der Patientenanwalte, Dr. Gerald Bachinger.

Positiv bewertet Bachinger auch die Tatsache, dass das ,nstitut fir Qualitat im
Gesundheitswesen” als eigenstandige 6ffentliche Einrichtung gefiihrt werden soll. Damit
werde eine ganzheitliche Sichtweise der Qualitat Uber alle mit Patientlnnen arbeitenden
Berufsgruppen des Gesundheitswesens ermdglicht.

Néahere Informationen: ARGE der Patientenanwalte, Dr. Gerald Bachinger, Telefon
02742/9005-15575.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstitzende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verfigbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion — Pressedienst E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:presse@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Neues Institut zur Überwachung der Qualität im Gesundheitswesen
	ARGE der Patientenanwälte mit Gesetzesentwurf zufrieden


